






































 

 

Der 5. Ordentliche Delegiertentag der 

Gewerkschaft der Polizei – Bezirk 

Bundespolizei möge beschließen …, 

 

 Angenommen                              Abgelehnt           Arbeitsmaterial                           

 Arbeitsmaterial zu                            Erledigt durch     Nichtbefassung 

 Annahme in der Fassung: 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

dass bei den Bundes(polizei)beamten das Arbeitszeitmodell "Sabbatical" eingeführt wird. 

 

Begründung: 

 

Die Auszeit kann für Weiterbildungen, Umschulungen, Reisen, Neuorientierung, Erholung, 

Erziehung, Soziales Engagement, Privates, usw. genutzt werden. 

Die Motivation und Kreativität kann durch dieses Modell gesteigert werden und einem evtl. "Burn-

out" wird vorgebeugt. Für viele spielt die Familie eine große Rolle, frischgebackene Väter und 

Mütter gehen in Elternzeit, um sich intensiv um ihr Kind zu kümmern. Andere verwirklichen lang 

gehegte Träume und machen Reisen um die Welt. Lernen - oft abseits bequemer Touristenpfade 

- fremde Kulturen kennen. Wichtig ist ihnen - egal ob beim Wandern, Radeln oder Segeln - ihr 

eigenes Tempo zu bestimmen. Weg vom äußeren Termindruck. Hinhören, wie die eigene Uhr 

tickt. 

Einige machen den Schnitt weil sie nur mit freiem Kopf Bilanz ziehen können: Erfolg im Beruf - 

Privatleben im Eimer. Zeit für eine Neuausrichtung und Justierung. 

Mancher zieht kurz vor dem Ausbrennen die Reißleine, legt eine Pause ein, um sich körperlich zu 

regenerieren. Lernt Entspannungstechniken, treibt Sport und kümmert sich mit einer 

ausgewogenen Ernährung um sein leibliches Wohl. Tauch tab in eine vollkommen reizarme Welt, 

ohne Mobiltelefon und Laptop, lernt innere Kraftspender kennen, übt Schritte zu sich selbst. 

Viele Arbeitnehmer nutzen die Zeit, um persönliche oder berufliche Qualifizierungsziele zu 

verwirklichen. Besonders Quereinsteiger wollen in der Auszeit fachlich eine Schippe drauflegen: 

Sprachen, Management, Organisation, ein weiter führendes Studium, mehrtägige Seminare, die 

intensive Lektüre von  

Fachliteratur etc. immer wieder begegnet man erfolgreichen Menschen, die sich aus einem 

Gefühl der sozialen Verantwortung heraus Zeit nehmen, um der Gemeinschaft etwas von ihrem 

Glück zurückzugeben. Sie arbeiten in sozialen Projekten oder sammeln Gelder für caritative 

Einrichtungen. 

 

 

 

Antrag I 19 

Antragsteller  DG Küste 

Betrifft:  

Einführung des SABBATICAL 

Empfehlung der  

Antragsberatungskommission: 

Annahme als Arbeitsmaterial zu I 15 




















